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PRESSEINFORMATION

Sensationeller „Ritt“ von Samuel Hill zum Sieg – Platz 9 für Bernhard

Schladming, 12. Juni 2005. – Petra Bernhard sorgte im Downhill der Damen für die beste rot-weiß-rote Platzierung beim Mountainbike-Weltcup in Schladming! Die Steirerin raste auf der 2,5 Kilometer langen Strecke auf der Planai in der Zeit von 4:56,44 Minuten auf den guten neunten Rang. Für die „Bike-Beauty“ aus Halbenrain wäre sogar noch mehr möglich gewesen, wären ihr im oberen Teil nicht zwei gravierende Fehler unterlaufen. „Ich habe zwei Steher gehabt, die mir sehr viel Zeit gekostet haben. Der fünfte Platz, den ich mir hier als Ziel gesetzt habe, wäre heute drinnen gewesen“, trauerte Bernhard einem besseren Ergebnis nach.

Neben Bernhard holten mit der Wienerin Anita Molcik (15.) und der Kärntnerin Angelika Hohenwarter (19.) zwei weitere heimische Mountainbike-Girls Weltcuppunkte. Der Sieg ging in einem dramatischen Rennen an die Französin Anne-Caroline Chausson, die in der Zeit von 4:45,53 Minuten um den Hauch von 24 Hundertstel vor der regierenden Weltmeisterin Vanessa Quin (NZL) triumphierte. Damit feierte die 27-jährige Chausson den zweiten Sieg in Serie, nachdem sie schon in der Vorwoche im deutschen Willingen gewonnen hatte. Im Downhill-Weltcup führt Sabrina Jonnier (FRA), die in Schladming Dritte wurde, mit 519 Punkten vor Quin (487) und Chausson (480). Petra Bernhard rangiert mit 213 Zählern auf Platz 11.

Bei den Herren schien der gegen Ende des Rennens einsetzende Regen den Topstars, die allesamt ihren Run noch vor sich hatten, einen großen Strich durch die Rechnung zu machen. Ob Cedric Gracia (FRA), Vorjahressieger Gee Atherton (GBR) oder der Weltcupführende Greg Minnaar (RSA) – sie alle bissen sich an der Marke des australischen Überraschungsmannes Chris Kovarik, der als 25. des Semifinales seinen Endlauf noch bei trockenen Verhältnissen absolviert hatte, die Zähne aus. Doch dann legte Samuel Hill, der letzte Läufer des Feldes, einen sensationellen „Ritt“ hin und pulverisierte mit 4:03,58 Minuten die Zeit seines Landmannes gleich um 8,17 Sekunden. „Ich habe trotz des Regens voll attackiert und das hat sich ausgezahlt. Es war ein Lauf auf des Messers Schneide“, jubelte der 19-jährige Hill, der vor Kovarik und Nathan Rennie einen australischen Dreifachsieg anführte.

Matthias Haas hatte sich als einziger Österreicher für das Finale qualifiziert und sammelte als 44. noch sieben Weltcuppunkte. „Vor dem Rennen hatte ich Bedenken, dass mir die Kraft ausgehen könnte. Aber dann habe ich einen guten Lauf hingelegt“, freute sich der Steirer, der mehr als 25 Sekunden auf Hill verlor. Im Weltcup verteidigte Greg Minnaar mit Platz vier in Schladming die Spitzenposition. Der Südafrikaner hält bei 595 Punkten, Hill liegt als Zweiter 50 Zähler zurück. Auf Platz drei rangiert mit 435 Punkten Nathan Rennie.

Karlheinz Wieser (Mobil: 0664 / 2100 310)

Christoph Rothwangl (Mobil: 0664 / 1166 970)
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